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Kanaloppoſition

Die Erörterung im preußiſchen Abgeordnetenhauſe über
die veraltete Wahlkreiseintheilung in Preußen iſt von den
konſervativen Parteien im Bewußtſein der Haltloſigkeit der
vorgebrachten Gegengründe mit Hilfe des vorläufig willfährigen
Centrums per majora abgeſchnitten worden Auf demſelben
Wege hat man dann kurzerhand den Antrag in den Papier
korb befördert der beſcheiden genug verlangte die Wahlkreis
eintheilung die vor vierzig Jahren ausdrücklich nach Maß
gabe der Volkszählung vorgenommen worden war auf Grund
der inzwiſchen erfolgten Verſchiebungen einer Nachprüfung zu
unterziehen Die Rechte wird ſich ſelbſt ſagen daß eine an
ſich durch und durch gerechtfertigte Forderung nicht auf eine
ähnliche Methode beſeitigt werden kann wie die Strafford und
Polignac und dergleichen Miniſter Die in dem Antrag
liegende lebende Kraft iſt dafür doch zu groß und wenn er
auch jetzt ein gewaltſames Ende gefunden ſo bleibt doch noch
genug übrig um in ſeiner Richtung eine Prüfung anzuſtellen
die die gegenwärtigen Zuſtände in Prenßen in ihrer ganzen
Unerquicklichkeit grell belenchtet

Der Einwand den die konſervative Kanaloppoſition ihrer
Gefolgſchaft gegenüber als letzten Grund geltend zu machen
weiß beſteht darin daß dem reichen Weſten gegenüber dem
armen Oſten mit jenem Verkehrswege eine Zuwendung gemacht man weiter daß dieſe Provinzen das Gros der konſervativen
werde die ſich finanziell nicht rechtfertigen laſſe Verkehrs
wege werden dort am erſten zu rechtfertigen ſein
Anhäufung der Bevölkerung beſondere Aufwendungen fordert
und der Einwand einer finanziellen Bevorzugung irgend eines dann erhält man ungefähr eine Vorſtellung auf welch thöner
Landestheiles wird dann zu allererſt verſagen wenn ſich über nen Füßen die konſervative Machtſtellung beruht Und es tritt
dies ergiebt daß der ſo dicht bevölkerte Landestheil dem der
neue Verkehrsweg zugedacht iſt anch zu den Stagatseinnahmen
aus denen die Hälfte der Kanalkoſten beſtritten werden ſoll
den Löwenantheil beiträgt Prüft man nun wie es der frei
ſinnige Antrag forderte nach Maßgabe der männlichen
Bevölkerung die Eintheilung der Landtagswahlkreiſe
wie ſie ſein müßte und wie ſie jetzt iſt dann ergiebt ſich
folgendes Bild
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Nach der reichsangehörigen männlichen
Jetzige Bevölkerung vom 2 Dez 1805 würden

Provinz Zahl zu wählen ſein
der Abg im Ganzen gegen jetzt

Abgeordnete mehr bezw weniger

Oſtpreußen 32 27 5Weſtpreußen 22 20 2Stadt Berlin 9 22 13Brandenburg 36 39 3Pommern 26 21 5Poſen 29 24 5Schleſien 65 58 7Sachſen 38 37 1Schleswig Holſt 19 18 1Hannover 36 34 2Weſtfalen 31 38 7en 26 24 2heinprovinz 62 70 eHohenzollern 2 1 1Summe 433 433

Nachdrug verboten

KRus dem Brrliner Runſtleben
Zwei hiſtoriſche Ausſtellungen

Das neue Jahrhundert hatte uns in Berlin bisher noch
keine Kunſtereigniſſe gebracht die für weitere Kreiſe von Be
deutung geweſen wären Jetzt aber befinden ſich hier zwei
Ausſtellungen die allerdings ein hohes Intereſſe in Anſpruch
nehmen Zur Jahrhunderlwende kommen ſie gerade à propos
denn die eine zeigt eine Kunſtrichtung die für das 19 Jahr
Zundert ſehr charakteriſtiſch iſt aber mit ihm ſich ausgelebt
verm andere zeigt die Anfänge von Kunſtbeſtrebungen unter
vie influß wir auch jetzt noch ſtehen Die Künſtler denen

e Ausſtellunge ſi ig Kzur Alungen gelten ſind Ludwig Knaus und deren Conſtable tfeier des 5 Qusſtellung der kgl Akademie bildet eine Nach
nun iſt ſo die rurtstages des Meiſters Zu dieſem Ehrentage
flüſſig erſcheint Knaus geſchrieben worden daß es über
bekamiten Mannes auf das Geſammtwerk des allgemein
Eindrücke die di zugehen ich beſchränke mich auf die
gerufen hat Da ung ſtellung ſelbſt in mir hervor
u richtig a ich nun geſtehen daß ich dortrn n für Knaus ine ugt habe

P en Die Werke dieſes Künſtlers vertragen es nicht gut maſſenweiſe
wawt die häufige Wiederholung der gleichen oder ähnlichen
Motive die Enge des bearbeiteten Kreiſes fühlbar über die
nirgends eine eigentliche höhere Auffaſſun bingaushebt Ein
einzelner Knaus zwiſchen anderen Bilder mag friſch und
lebendig wirken vereinigt erdrücken ſich dieſe de gen
ſeitig und aus dieſen immer wiederkehrenden Stoſfen ſhia t
uns ein nicht angenehmer Duft wie von Sentimenlalitgt nnd
Theaterconliſſen entgegen Die Stoffe aber ſind doch in
Knaus Kunſt faſt alles die eigentlich künſtleriſchen Reiz nur
wenig Man kann ſich in die Charakteriſtik und Beobachtung
gern länger vertiefen die maleriſche Behandlung hat kaum
Reize die geeignet ſind uns länger auzuziehen Wie wenig
Knaus Koloriſt iſt zeigen gewiſſe Einzelzüge Wie trocken iſt

zuſammen zu erſcheinen Dann

Nr 40 Halle a d Saale Donnerstag den 25 Jannar

ihun
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtikel
iſt richt geſtattet

15 Pfg berechnet und in der Expeditionm en und allen
Annon onenNellamen die Zeile 80

1900

Prüft man weiter wie die Vertheilung uach den Steuer
leiſtungen der Berölkerung ſich herausſtellen würde dann
erhält man folgendes noch viel bezeichnenderes Ergebniß

cTTjVv Mu S

Nach der geſammten veranlagten Ein
kommenſteuer für 1898 würden zu

Provinz Jetzige wählen ſeinZahl im Ganzen gegen jetzt mehr bezw

Abgeordnete weniger

Oſtpreußen 32 11 21Weſtpreußen 22 J 14Stadt Berlin 9 76 67Brandenburg 36 37 1Pommern 26 13 13Poſen 29 9 20Schleſien 65 41 24Sachſen 38 36 2Schlesw Holſt 19 15 4Hannover 36 27 9Weſtfalen 31 33 2HeſſenNaſſau 26 38 12Rheinprovinz 62 87 25Hohenzollern 2 2 SSumme 433 433
Jn dem erſteren Falle würden die Provinzen Oſtpreußen

Weſtpreußen Pommern Poſen und Schleſien vierundzwanzig
im zweiten Falle zweinndnennzig Mandate verlieren Erwägt

wo r T orinzen ihre jetzige Macht zu einem ganz erheblichen Theil

gegeben ſehen wir in ſeiner Luſt und Freude am Erzählen

Abgeordneten ſtellen und ferner daß die Rechte in dieſen

der energiſchen Unterſtützung des Beamtengpparates verdankt

weiter zu Tage welch kurzſichtiger und maßloſer Mißbrauch
mit einer treibhausartigen parlamentariſchen Machtſtellung ge
trieben wird von der Oppoſition die einer der größten Kultur
aufgaben des preußiſchen Staates ſeit dem verfloſſenen Sommer
ſich noch immer lärmend entgegenwirft

Deutſches Reich
Der Schutz der Banarbeiter

Ueber den Bauarbeiterſchutz richtete der Staatsſekretär
des Jnnern vor anderthalb Jahren an die Bundesregierungen
ein Rundſchreiben das eine Reihe bezirks und ortspolizeilicher
Maßnahmen anregte Ueber die Wirkung dieſer Anregungen
liegt jetzt ein Bericht vor Um eine wirkſamere Durchführung
der Unfallverhütungsvorſchriften zu erzielen iſt durch Ver
mittelung des Reichsverſicherungsamts bei den Baugewerks
Berufsgenoſſenſchaften auf eine Verbeſſerung des berufsgenoſſen
ſchaftlichen Aufſichtsdienſtes hingewirkt worden Zur Beſeitigung
der Geſundheitsgefahren haben die meiſten Bundesregireungen
neue Vorſchriften theils ſchon erlaſſen theils in Ausſicht geſtellt

Die preußiſche Regierung hat die Regierungspräſidenten
angewieſeu für den Erlaß von Polizeiverordnungen betr die
Arbeiterfürſorge auf Bauten in allen Bezirken Sorge zu
tragen in denen ein Bedürfniß dazu vorliegt Solche Ver
ordnungen ſind inzwiſchen für einzelne Regierungsbezirke er
angen Ebenſo ſind in einer großen Zahl bayriſcher
emeinden Polizeiverordnungen zum Schutze der Bauarbeiter

erlaſſen kürzlich auch auf Veranlaſſung der bayriſchen Regie

genoſſenſchaftlichen Beamten Unternehmern und Arbeitern be
rathen Jn Sachſen iſt der Entwurf eines Allgemeinen Bau
geſetzes fertiggeſtellt und in der Zweiten Kammer ſchon be
rathen worden Die Regierungen von Württemberg und
Baden wollen die von der Reichsverwaltung empfohlenen
Maßnahmen gelegentlich der im Gange befindlichen Reviſion
der Bauordnungen einer Prüfung unterziehen Jn einigen
kleineren Bundesſtaaten iſt von einer Aenderung der beſtehen
den Beſtimmungen bisher Abſtand genommen worden weil
ein Bedürfniß nach Vermehrung der Vorſchriſten über den
Bauarbeiterſchutz von den betreffenden Regierungen nicht an
erkannt wird

Politiſches

Jn der Angelegenheit des Land raths z AbgBaarth wird jetzt aus Regierungskreiſen verſichert die Er
nennung deſſelben zum Regierungsrath in Schleswig ſei über
haupt nicht beabſichtigt geweſen Es iſt merkwürdig daß ma
die angeblich unrichtige Mittheilung von dieſer Ernennung di
aus könſervativen Blättern durch die geſammte Preſſe ging
unwiderſprochen gelaſſen hat bis die Nachricht auftauchte
Herr Baarth lehne ab nach Schleswig zu gehen

Volkswirthſchaftliches

Von den für 1899 abgegebenen 482,526 Steuer
erklärungen ſind 120,894 beanſtandet während im
Jahre 1898 von 456,694 Steuererklärungen 148,268 beanſtandet
wurden Die Beanſtandungen ſind hiernach weſentlich zurück
gegangen es wurden 25,1 v H der Erklärungen beanſtandet
gegen 32,5 im Jahre 1898 und 33,1 im Jahre 1897 Jmmerhin
iſt aber noch von je vier Erklärungen eine beanſtandet worden
Der Rückgang der förmlichen Beanſtandungen iſt eine Wirkung
des ſchon früher vielfach geübten bei der Veranlagung für 1899
aber zum erſten male allgemein angeordneten Verfahrens
wonach vor der Beanſtandung in der Regel zunächſt in den
dazu geeigneten Fällen verſucht wird die gegen den Jnhalt der
Steuererklärung obwaltenden Bedenken im Wege der Ver
ſtändigung mit dem Steuerpflichtigen zu beheben Auf dieſe
Weiſe ſind im ganzen 29,727 Beanſtandungen oder 6,2 v H in
Berlin 4015 oder 7,0 v der abgegebenen Erklärungen im
Einverſtändniß mit dem Steuerpflichtigen verichtigt worden
Von Erfolg war die Beanſtandung in 79,7 v H aller Fälle
gegen 75,7 v H im vorigen Jahr Das in den beauſtandeten
oder im Wege der Verſtändigung ſpäter re Erklärungen
angegebene Jahreseinkommen betrug 749 Mill die Steuer
pflichtigen deren Erklärungen berichtigt oder mit Erſolg be
anſtandet ſind ſind dagegen mit 959 Mill M veranlagt ſo daß
durch die Berichtigungen und Beanſtandungen ein Mehr an
ver nlagtem Einkommen von 210 Mill M 1898
184 Mill M und dabei auf ein Mehr an Steuer von 7 6
Mill erzielt worden iſt Leider ſchweigt die amtliche Sta
tiſtik nach wie vor gänzlich darüber wieviel von der durch die
Beanſtandungen gewonnenen Summe wieder hat abgeſetzt
werden müſſen

Das Hauvtzollamt Bodenbach meldet Seit Sonn
abend ſind keine Kohlenfen dungen mehr zur Abfertigung
nach Deutſchland gelangt Da regelmäßig täglich im Durch
ſchnitt 500 bis 700 Lowries zur infuhr nach Deutſchland
gelangen iſt ein Uebergreifen der Kohlennoth auf die großen
Jnduſtrieunternehmungen des Königreichs und der ProvinzSachſen deren Bedarf die einheimiſche Kohlenbeſörderung

e r Jahren nicht mehr decken kann in unmittelbare Nähe
gerückt

Verwaltung und Rechtspfiege

Die Eiſenbahnverwaltung geht neuerdings in Berlin

rung allgemeine Maßnahmen zur Vervollkommnung des Bau
arbeiterſchutzes in einer Konferenz von ſtaatlichen und berufs

dem Ravené Porträt wohl dem feinſten und lebenswahrſten
Stück von Chargkterſchilderung das Knaus überhaupt geliefert
hat behandelt obwohl das Problem einen Koloriſten ſicher
angezogen hätte Und das tiefe dämmerige Kellergewölbe in
der Salomoniſchen Weisheit, das in ſeinem Halbdunkel
einen Rembrandt in Entzücken verſetzt hätte wie
nüchtern wie unintereſſant wie vernachläſſigt erſcheint
es bei Knaus Auch die Landſchaft intereſſirt Knaus
nicht mit wenigen Ausnahmen könnte ſie von der Mehr
zahl ſeiner Bilder verſchwinden ohne daß ſie weſentlich
verlören Jhn intereſſiren nur die Menſchen von denen er erzäblen
will Nun gehört er aber zu jenen Erzählern die alles erzählen
und der Phantaſie des Hörers nichts mehr übrig laſſen Bis
auf das Gebahren der Hauskatze und das Wickelkind herunter
ſind alle Details breit mitgetheilt und wenn wir mit der
Betrachtung des Bildes fertig ſind dann ſind wir auch mit
dem Bilde ſelbſt fertig weil es in keiner Beziehung mehr
unſeren Geiſt beſchäftigen kann Es hat wohl jedes dieſer
Bilder eine Pointe aber die Pointe iſt ſehr breit vorgetragen
ſehr nachdrücklich unterſtrichen und bekanntlich wirken die
knappen mehr andeutenden Erzähler erheblich ſtärker als die
breit gefälligen die unſere Faſſungsgabe gar gering an
ſchlagen

Aber dieſen Mangel der Knaus ſchen Art zu erzählen zu

überhaupt eine entſchiedene Stärke ſeiner Kunſt Und zwar im
bewußten Gegenfatze zu dem herrſchenden Dogma das den
Maler dringend warnt in ſeinen Bildern ja nicht als Er
zähler aufzutreten Alle großen Maler von Giotti bis zu
Menzel und Böcklin waren große Erzähler und in der Ver
ſchiedenheit ihrer Erzählerkunſt liegt zu einem großen Theile
die Verſchiedenheit ihrer Jndividnalitäten beſchloſſen Der
Maler der nichts zu erzählen hat hat gemeiniglich überhaupt
uns nichts zu ſagen der Maler der nicht erzählen ver
ſteht wird ſich vergeblich zum Meiſter der vollendetſten Technik
gemacht haben Das herrſchende Dogmag als eine hiſtoriſche
Regktion völlig erklärlich iſt eine verderbliche Jrrlehre die
aus der Kunſt ſchließlich allen Geiſt austreiben und ſie
rein mechaniſch geſtalten müßte Darin giebt alſo der altez B der im Lichte glänzende Goldrahmen des Bildchens auf

wie aus einer in den er et angeſchlagenen Ver
fügung hervorgeht im Anſchluß an eine dort abgehaltene Eiſen
bahnerverſammlung energiſch gegen Verband derden

mit meine ich allerdings nicht daß die Künſtler ſich nuter allen
Formen der Erzählung gerade der Anekdote wieder zuwenden
ſollten Die Anekdote wird maſſenhaft genoſſen auch in der
Kunſt zuwider höhere Formen der Erzählung höhere Gegen
ſtände ſind heute erforderlich Knaus Kunſt hat ihre Wurzeln
in einer Zeit in der der Deutſche noch kaum über die Wände
ſeiner Wohnung hinausguckte in der er großer Verhältniſſe
überall noch ungewohnt und noch nicht in den friſchen
Wind des Weltdaſeins geſtellt war Für dieſe Deutſchen malte
Knaus und daher iſt es ſehr natürlich daß ſeine Kunſt im
weſentlichen nur den Kreis der Familie umfaßt Gewiß ein
enger Kreis mit viel kleinlichen Sorgen und Freuden ver
gleichen wir ihn aber mit dem was die Mehrzahl der Neueren
uns bietet ſo empfinden wir doch immerhin daß dieſer Kreis
bei aller Beſchränktheit jedenfalls ein lebendiger iſt uns etwas
ſagt mit uns zuſammenhängt uns intereſſirt Blicken wir
aber auf die Phantaſiegeſtalten z B eines Stuck oder L von

ofmann die ja in ſo vieler Hinſicht den Knaus ſchen
chöpfungen überlegen ſind ſo bleibt uns doch immer das

Gefühl daß dieſe Menſchen und Dinge eigentlich in keiner
rechten Beziehung zu uns ſtehen daß ſie Schöpfungen einer
Künſtlerlaune und uns inſoſern im Grunde fremd ſind Das
iſt die zweite große Warnung und Lehre die unſere Nenueſten
aus dem Werke eines Meiſters ziehen ſollten deſſen Kunſt an
ſich durchaus der Vergangenheit angehört

Nun will es der Zufall daß gleichzeitig im Kunſtſalon von
Caſſirer eine ſehr werthvolle Kollektion von mehr als 40
Bildern des Engländers John Conſtable 1776 1837 aus
geſtellt iſt auf den die Anfänge der modernen Landſchafts
malerei zurückgehen Der künſtleriſche Stammbaum iſt klar
von Conſtable und ſeinem Landsmanne Turner haben die
Meiſter von Fontainebleau gelernt die als die Väter der
modernen Landſchaft anzuſehen ſind Conſtable hatte ein feines
Künſtlerange er ſuchte ſich der Eigenart und des Reichthums
der Luft und Lichtſtimmungen zu bemächtigen er ſirebte aus
dem Dunkel des Ateliers hinaus um der freien Gottesuatur
Aug in Auge gegenüberzutreten Welche Bedentuug be
rechtigte Bedenlung dieſe Anregungen gewonnen 8 iſt
bekannt ſie geben Conſtable hiſtoriſ tellung

Knaus den Modernen eine ſehr beherzigenswerthe Lehre Da
eine wichfiNun findet ſich bei ſhm auch ſchon der Vverſug von der
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Eifenbahner Deutſchlands vor So ſind u a die
Prtoren und n aufs neue auf die Verügung vom 1 Juli 1897 hingewieſen mit dem Auftrage dasehe des Verbands ſowie das Verhalten der Eiſenbahn
bedienſteten zu demſelben aufs ſchärfſte zu überwachen und gegenjede Ziwiterband ung dieſer Anordnung unnachſichtlich vor
zugehen Die unterſtellten Bedienſteten ſind nochmals ganz
beſonders auf die zum Aushang ger Bekanntmachung vom
30 Juni 1897 belir den Verband der Eiſenbahner Deutſchlands
inzuwelſen mit dem Hinzuſügen daß der Beitritt zum
erband ſowie die Unterſtützung der Beſtrebungen des

ſelben wie z die Vertheilung oder Verbreitung des
Weckruf, vder das Einladen zu den vom Verband einberufenen

öffentlichen Verſammlungen unnachſichtlich mit der Ent
laſſung des betr Bedienſteten beſtraft werden würde ebenſoſind die Eiſenbahn Bedienſteten vor dem Beſuch der vom Verband

einberufenen Verſammlungen zu warnen da ſie derſelbe in den
Verdacht bringen müßte dem Verband anzugehören oder deſſen
Beſtrebungen zu unterſtützen

m Der I Senat des Oberverwaltungsgerichts beſchäftigte ſich
kürzlich mit einem Rechtsſtreit den der bekannte Amtsrath
Wrede gegen die Polizeiverwaltung in Ofchersleben
erhoben hatte Jn einer Fabrik Wrede s befindet ſich eine
elektriſche Beleuchtungsanlage die bei der Feuerverſichernungs
bank in Gotha verſichert iſt Vor einiger Zeit gab die Polizei
behörde Wrede auf die elektriſche Belenchtungsanlage auf ihre
Funktions und Feuerſicherheit hin prüfen zu laſſen und darüber
der genannten Behörde einen Nachweis zu erbringen Amtsrath
Wrede focht dieſe Verfügung durch Klage beim Vezirlsausſchuß
an der indeſſen die Klage als unbegründet abwies Der
Polizeibehörde müſſe das Recht zugeſtanden werden die Vor
nahme einer jährlichen Reviſion im feuerpolizeilichen Intereſſe
zu ſordern demzufolge müſſe ihr auch die Beſugniß eingeräumt
werden den Nachweis darüber zu verlangen daß ihrer Auflage
nachgekommen ſei Dieſe Entſcheidung griff Wrede durch
Berufung deim Oberverwaltungsgericht an er machte
geltend die Polizeibehörde könne nicht verlangen daß er die
Prüfung der elektriſchen Beleuchtungsanlage felbſt vornehmen
laſſe und den Nachweis dafür erbringe Es ſei vielmehr Auf
gabe der Polizeibehörde dieſe Prüſung vorzunehmen von ihm
könne nur gefordert werden daß er der polizeilichen Prüfung
keine Schwierigkeiten bereite Die Koſten für die Prüfung
gehörten auch zu den Koſten der Polizeiverwaltung Das Ober
verwaltungsgericht trat dieſen Ausführungen bei und änderte die
Vorentſcheidung zu Gunſten des Amtsraths Wrede ab

Das Wagarenhaus Baraſch in Breslan klagte gegen
die Stadt Beuthen weil es nach dem Umſatzſteuerregulgtiv
für ſeine Beuthener Filiale bei 10,000 M Gewinn 6000 M
Quer zahlen muß Der Bezirlsausſchuß Oppeln wies die

age ab

Schule und Kirche
Der Fall Arons nimmt einen ſchleppenden Verlauf Am

13 April v J wurde das Disciplinarverfahren damit ein
geleitet daß der Kultusminiſter Boſſe über den Privatdozenten
die einſtweilige Enthebung von der Lehrthätigkeit ausſprach
Am 22 Juli wurde der Augeſchuldigte in erſter Jnſtanz von
der philoſophiſchen Fakultät freigeſprochen aber die cinſtweilige
Enthebung beſteht unverändert fort und hat u a zur Folge daß
Dr Arons auch für das bevorſtehende Halbjahr im Vorleſungs
verzeichniß Vorleſungen nicht ankündigen kann Nun erinnert
die Voſſ Ztg an einen alten für Berlin beſtehenden Senats
beſchluß wonach ein Privatdozent für die Zeit in der er im
Vorleſungsverzeichniß nicht aufgeführt wird auch im amtlichen
Perſonalverzeichniß wegzulaſſen iſt Zu der Zeit als der Be
ſchluß gefaßt wurde dachte man nur an ſolche Pripatdozenten
welche die Ankündigung freiwillig unterließen aber an die
einſtweilige Enthebung dachte damals ſchwerlich jemand Jn

der That iſt auch die Entſcheidung au der Univerſität dahin ge
fallen daß der Beſchluß auf den vorliegenden Fall keine An
wendung finde Dr Aronus iſt auch in dem neuen Perſonal
verzeichniß unter den Univerſitätslehrern aufgeführt Dem
Vernehmen des Blattes nach iſt bereits vor längerer Zeit von
der Vertheidigung ein Beſchleunigungsgeſuch an den neuen Kultus
miniſter eingereicht aber hinhaltend beſchieden worden
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Frhr v Thielmann
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Etat des Reichs

ſchatzamts
Abg Lucke wildkonſ weiſt auf die Verfſälſchungen des

Branntweins hin auf die Fehler der Maiſchraumſteuer die ver
altet ſei und auf den Werth des heimiſchen Kartoffelbaues der
neuerdings im Mais eine ſcharfe Konkurrenz erhalte Redner

ch 3h cKompoſition im älteren Sinne zum Ausſchnitt ans der
Natur überzugehen und auch dieſer Verſuch hat ja in ſehr
bemerkenswerther Weiſe nachgewirkt heute iſt das Ansſchnitts
prinzip das herrſchende Aber bei Conſtable tritt ſo weit man
nach dieſer Ausſtellung urtheilen kann der Ausſchnitt immer
nur in der Studie anf macht er ſich aber an ein größeres
Werk wie z B die Schlenſe wohl das Hauptwerk der
ganzen Ansſtellung ſo gliedert er Vorder und Hintergrund
ſehr ſorgfältig miſcht mit Ueberlegung die Elemente zum
Ganzen wägt die Vertheilung der darzuſtellenden Gegen
ſtände auf der Fläche ſorgſam abh bemüht ſich das
Auge des Belrachters in beſtimmter Weiſe zu führen
Kurz er giebt dann eine ſehr durchdachte Kompoſition und
hier iſt der Hauptpunkt wo ſich ſeine Kunſt von der modernen
Landſchaft ſcheidet Nicht zum Vortheil der letzteren die eben
jetzt nachdem ſie mit dem Ansſchnittprinzip in eine richtige
Sackgaſſe gerathen iſt in beinahe kindlich hilfloſer Weiſe
wieder anfängt ſich mit den Geſetzen und Aufgaben der
Kompoſition zu beſchäftigen Jn ſolchen ausgeführten Arbeiten
legt Conſtable auch einen großen Werth auf die ſtrenge Durch
arbeitung und begnügt ſich keineswegs mit einer rohen und
dekorgtiven Geſammtwirkung während die Studien allerdings
nur auf den Totaleindruck ausgehen Was ſeinen Charakter
betrifft ſo erſcheint Couſtable als ein liebevoller Freund und
Kemier der Natur Seine Landſchaften zeigen keinen monu
mentalen Zug ſondern tragen ein behagliches geſundes Ge
präge er erſcheint als der Maler des fruchtbaren engliſchen
Flachlandes und die bereits erwähnte Schlenſe erinnert in ihrer
behäbigen idylliſchen freundlichen Stimmung an van der Valde
Damm aber hat man auch Natnrpoeſien von ihm die an ge
wiſſe Stimmungen bei den etwa gleichzeitigen engliſchen Natur
poeten erinnern er verſinkt ſich gern in die Schönheit des Sonnen
nutergangs und er giebt eine wahrhaft poeſievolle Schilderung
der alten Königsſtadt Edinburgh deren Thürme Kuppeln
Burgen aus webendem Dunkel in den grauen Abendhimmel
hineinragen Die Modernen dürfen Conſtable in mancher
Beziehung mit Recht für ſich als ihren Ahnherrn in Anſpruch
nehmen mögen ſie denn auch an ihn in Hinſicht der Kompo

1 Uhr

ſition der Sorgfalt der Durcharbeitung der wahrheitſchlichten
Poeſie ſeiner Darſtellungen wieder anknüpfen

T Dr Albert Dresdner

Remedur geſorgt werden

Rohde

der Banern Er habe dieſe Broſchüre auch an Herrn Eugen
Richter eingeſandt der
habe Heiterkeit Es beweiſe dies auch das Jntereſſe des

auern allein ſich bis zum Hunger einſchränken Die Angaben
des Abg Steinhauer über die günſtigere Lage des Bauern
ſtandes ſeien in jeder Beziehung unrichtig wie Redner im
einzelnen nachzuweiſen ſucht Er wird aber als er auch auf
die Schullaſten zu ſprechen kommt vom Präſidenten Grafen
Balleſtrem auf den Etat des Reichsſchatzamts verwieſen

Staatsſekretär Frhr v Thielmann Von den Erſchwerungen
des Betriebes der kleineren Vranntweinbrennereien ſei dem
Reichsſchatzamt nichts bekannt er werde darüber aber mit den
anderen Regierungen in Verbindung treten

Direktor v Fiſcher macht Mittheilungen über die Erhebung
und Geſtaltung der Maiſchraumſteuer bleibt auf der Tribüne
aber ganz unverſtändlich

a Titel Gehalt des Staatsſfekretärs wird hierauf be
willigt

Der Reſt des Etats wird ohne Debatte erledigt
Es folgt die Fortſetzung der Berathung der Anträge der Abgg

Agſter u Gen Soz und Lenz mann freiſ auf Erlaß eines
Reichsberageſetzes

Abg Thiele Halle Soz verbreitet ſich über die Lage der
Bergleute und führt aus im Oberbergamtsbezirk Halle ſeien die
Löhne zwar etwas geſtiegen aber nur in Verbindung mit Mehr
leiſtungen der Bergleute Die Geſundheitsverhältniſſe im Berg
ban ſeien ſehr ſchlechte Beſſerung könne nur durch ſorgfältigſte
Kontrolle erreicht werden Redner ſchildert dann die ſchreckliche
Arbeit mit der Karre die Ausbeutung durch Accordarbeit die

Korruption im Eislebener ind Mansſelder Bezirk und vieles
andere

Abg Frauken utl wendet ſich zunächſt gegen die neulichen
Aeußerungen des Abg Sachſe Die Preiſe hängen vom Welt
markt ab und ſo lange dies der Fall ſei könne auch auf das
Accordſyſtem nicht verzichtet werden Die Rentabilität des
Bergbaues ſei nicht ſo hoch wie Abg Sachſe ſie geſchildert
namentlich ſeit Begründung des Kohlenſyndikats Für die
Betriebsſicherheit geſchehe was irgend möglich ſei

Abg Hilbck nl Jm Mansfelder Bergbau ſeien aller
dings ſehr ungünſtige Verhältniſſe er habe aber ohnehin mit
den größten Schwierigkeiten zu kämpfen und müßte ganz ein
geſtellt werden wenn man alles durchführen wollte was der
Abg Thiele verlangt Die Schwere der Arbeit erkenne er auch
an und er bedaure ſehr daß man die Kinderarbeit nicht ſo ohne
weiteres entbehren könne Jm übrigen ſeien viele der Be
haunptungen des Abg Sachſe geradezu leichtfertig aufgeſtellt
worden und nicht erweisbar wie Redner an einzelnen Fällen
nachweiſt

Abg Dr Arendt Reichsp Die Mansfelder Knappen ſind
alle penſionsberechtigt wenn die Arbeit ſie früh kaput macht
bekommen ſie eben früher ihre Penſion Das Lohnſyſtem das
der Abg Thiele bemängelte iſt bei den Mansfelder Berglenten
durchaus beliebt Jch bin als langjähriger Landtagsabgeord
neter für Mansfeld dort ſehr bekannt und wenn die Bergleute
eine Klage hätten würden ſie mir dieſelbe ſchon längſt mit
getheilt haben Lachen bei den Sozialdemokraten Bei den
Mansfelder Bergleuten iſt nur eine Stimme der Anerkennung
für das was die Gewerkſaft gethan hat Sie hat viele Jahre
lang ohne Nutzen gearbeitet und die Grube nur weitergeführt
um die Leute zu beſchäftigen Da ſind ihr die paar Jahre guten
Verdienſtes wohl zu gönnen Die Reden der Sozial
demokraten hier werden ihr Anſehen bei den Mansfeldern nicht
erhöhen Die Gewerkſchaft hat in den letzten Jahren ganz be
deutende Auſwendungen gemacht um die Arbeiten fortſetzen zu
können zum Beiſpiel die Zuſchüttung des Sees die natürlich
abgeſchrieben werden mußten Von einer Steuerhinterziehung
iſt keine Rede Die Robeitsvergehen werden nicht von den
Mansfeldern ſondern von eingewanderten Jtalienern Polen uſw
verübt Die Sozialdemokraten ſind nur ſo in Zorn über die
Mansfelder weil dort für ſie nichts zu holen iſt Wenn Abg
Thiele wirkliche Mißſtände nachweiſen kann wird ſchon ſür

Wenn er Beweiſe für ſeine Be
hanptungen erbringen ſollte würde es ſich ebenſo wie bei
denen des Abg Sachſe bald herausſtellen daß es ſich größten
theils um Klatſchereien handelte für die ein Beweis überhaupt
nicht zu erbringen iſt Von einer dumpfen Gährung in Mans
feld kann keine Rede ſein

Abg Thiele ſoz hält ſeine Behauptungen aufrecht und führt
ein Veiſpiel für die Beſtechlichkeit mit Namensnennung an

Noch ſchlimmer als das Schickſal der Berglente ſei
das der Berginvaliden Der Fortſchritt Mansfelds gehe ſchon
daraus hervor daß es früher einen Luther in die Welt geſandt
habe jetzt aber einen Abg Arendt in den Reichstag

Abg Dasbach Etr ſpricht über die Berieſelungsanlagen
und ihre Reviſionen die oft das reine Kinderſpiel ſeien
Redner nimmt auf mehrere Prozeſſe der letzten Zeit Bezug in
dem Mißſtände ärgſter Art im Bergbau bewieſen worden ſeien
z B hinſichtlich der Knabenarbeit Das Veſte würde ein
Reichs Berggeſetz ſein eAbg Dr Arendt beſtreitet nochmals daß in Mausfeld eine
Gährung berrſche Er ſei mit 13,000 Stimmen Majorität ge
wählt dies beweiſe doch ſchon daß er Vertrauen in dem Wahl
kreiſe beſitzen müſſe Bis nicht weitere Beweiſe vorliegen ſei
der Steiger Rothe in ſeinen Augen noch nicht kompromittirt
Proteſtiren müßte er gegen die Angriffe die hier gegen den
ehrenwerthen Stand der Steiger erhoben ſeien Wie würde es
denn im Zukunftsſtaat werden wo es gar keine Ehe gäbe
Die perſönlichen Angriffe des Abg Thiele ſeien geſchmacklos ge
weſen

Vicepräſident Schmidt Der Auüsdruck geſchmacklos in
Bezug auf einen Abgeordneten ſei parlamentariſch nicht richtig

Damit ſchließt die Dabatte Jn ſeinem Schlußwort polemiſirt
Abg Sachſe ſoz gegen verſchiedene Vorredner auch früherer
Sitzungen und bezeichnet es als traurig daß der Bundesrath
bei einem ſo wichtigen Gegenſtande gar nicht vertreten ſei Dem
Abg Dr Oertel der an einer zwölfſtündigen Schicht nichts
Schlimmes finde gebe er den Rath anſtatt einer Badereiſe mal
vier Wochen lang bei zwölfſtündiger Schicht in den Schacht zu
fahren dann würde es ihm wohl nicht mehr ſo ſchwer fallen
ſeinen Rock zuzuknöpfen Heiterkeit Den zahlloſen Miß
ſtänden im Bergwerk könne nur ein ſtrenges Reichsberggeſetz
abhelfen

Präſident Graf Balleſtrem Der Redner habe eine gewiſſe
körperliche Eigenſchaft eines Abgeordneten hervorgehoben Da
dies jedoch in einer gewiſſen gukmüthigen Weiſe geſchehen ſei
halte er dies nicht für direkt gegen die Ordnung des Hauſes
verſtoßend er bitte jedoch die folgenden Redner nicht ebenfalls
olche Aeußerungen zu machenfolgen ptrrliche Bemerkungen der Abgg Dr Oertel

ilbck ul Frauken nlL ſozialdemokratiſche Antrag iſt inzwiſchen ſo abgeändert

worden daß er mit dem freiſinnigen im Wortlaut genau
übereinſtimmt Der Antrag wird mit einem Amendement des
Centrums das ſich auf die Zinkhütten bezieht mit großer Mehr
hein angenommen Nur die beiden konſervativen Partelen
timmen dagegen

re ſt die Tagesordnung erſchöpft
ächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Geſetz betr Abänderungen

des Strafgeſetzbuches lex Heintze
Schluß 5 Uhr

macht dann Mittheilungen aus einer von ihm verfaßten Bro
ſchüre über die traurige Lage der Landwirthſchaft und ſpeziell

ſie ihm aber uneröffnet zurückgeſchickt

eiſinns für die deutſche Landwirthſchaft Ueberall ſeien dierre le aller und die Löhne erhöht worden ſollen die Das S iſt gut beſetzt
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iniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u g
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Etatg

der landwirthſchaftlichen Verwaltung
Beim Titel Behalt des Miniſters bemerkt
Abg v Mendel Steinfels konſ Unſere Finanzlage iſt

bekanntlich eine glänzende Aber trotzdem iſt nur eine geringe
Summe in den Etat zur Förderung der Landwirthſchaft ein
geſtellt worden Für die landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen
ſind etwas über 2000 M für jede Station ausgeſetzt worden
für die Förderung der Viehzucht etwa 1500 M für jede
Provinz für die Unterſtützung der Pferdezucht ebenfalls nur
ganz geringe Sümmen Auch die Förderung der Geflügelzucht
und Fiſchzucht kann mit den dafür ausgeworfenen Mitteln nicht
beſonders gedeihen Sowohl die ordentlichen wie außerordent
lichen Ausgaben für die Landwirthſchaft ſind nicht genügend
unter letzteren befinden ſich manche Poſten z B der für die
Weichſelregulirung die eigentlich gar nicht in den Landwirth
ſchaftsetat gehören Den dringenden Wunſch muß ich aus
ſprechen daß ein etwas raſcheres Tempo in der Förderung der
Landwirthſchaft eingeſchlagen wird Gerade in der letzten Zeit
hat ſich die Lage der Landwirthſchaft wieder bedeutend verſchlimmert
infolge der Leutenoth der flauen Produktenmärkte und der Preis
ſteigerung der landwirthſchaftlichen Maſchinen um etwa 30 Proz
Mit den geringen dafür ausgeworfenen Mitteln kann man nicht
die große Aufgabe der Landwirthſchaft fördern die Produktion
der Großgründbeſitzer und namentlich auch der kleinen Bauern
im Einklang mit der fortſchreitenden Wiſſenſchaft und der ganzen
Entwicklung zu halten Man muß bedenken daß in der Land
wirthſchaft immer noch ein Kapital von etwa 30 Milliarden in
Preußen inveſtirt iſt Es ſtehen alſo ſehr bedentſame Jnter
eſſen auf dem Spiele Redner wünſcht dann wirkſamere Mittel
gegen den Kontraktbruch der landwirthſchaftlichen Arbeiter
Preußen müſſe hier mit ſeinem wirkſamen Beiſpiel vorangehen
Ein entſprechendes Geſetz müſſe noch in dieſer Seſſion zur Ver
abſchiedung kommen Auch müſſe man die Stellenvermittlung
mehr unter Aufſicht ſtellen Die Einzelſtgaten ſeien ja dazu
jetzt nach Lage der Reichsgeſetzgebung imſtande Redner macht
ſodann darauf aufmerkſam daß während in Preußen die Zu
laſſung ſlaviſcher Arbeiter nur vom I März bis zum 1 reſp
15 Dezember geſtattet ſei in Weimar die galiziſchen Arbeiter
das ganze Jahr hindurch ſich aufhalten dürften Sodann müſſe
auch der Miniſter dahin wirken daß im Reiche ein Geſetz be
treffend den Handel mit Futter und Dungmitteln erlaſſen
werde Jetzt werde oft Dünger geliefert der die Pflanzen
vergifte Namentlich der Chiliſalpeter uſw müſſe genau
unterſucht werden Redner bringt dann noch eine ganze
Reihe von Wünſchen vor welche der Staat erfüllen ſolle und
beklagt daß bei der Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche
viel zu drakoniſch vorgegangen werde Hunde Katzen und
Fliegen verbreiteten die Seuche und man könne doch nicht den
Hund die Katz und die Fliege an die Kette legen Heiterkett
Er empfehle nicht die Bekämpfung der Seuche von Gehöft zu
Gehöft ſondern die Abſperrung größerer Bezirke Die Be
kämpfung der Tuberkuloſe müſſe mit neuen geſetzlichen Maß
regeln erfolgen Es fei ja auf dem letzten Tuberkuloſekongreß
feſtgeſtellt worden daß es eine Nahrungstuberkuloſe gebe Das
Fleiſchichaugeſetz wie es jetzt dem Reichstag vorliege könne er
nicht billigen da daſſelbe eine drakoniſche Behandlung der
Fleiſchkontrolle im Jnland aber ganz milde Beſtimmungen
gegen das Ausland enthalte Man gebe den Landwirthen hier
ſtatt Brot Steine Der Staat müſſe für die Landwirthſchaft
jetzt das Aenßerſte thun denn es könnte ſonſt leicht zu ſpät dazu
werden Auch im Reiche müſſe Preußen zu Gunſten der Land
wirthſchaft zu wirken ſuchen Die Grenzſperre müſſe ſtraffer
durchgeführt werden

Miniſter Frhr v Hammerſtein ſehr ſchwer vecrſtändlich
Unmöglich kann ich auf alle Einzelheiten des Vorredners ein
gehen die zum großen Theil zu ſpäteren Etatstiteln gehören
Der Finanzminiſter iſt der Anſicht daß nicht der Staat allein
für die Landwirthſchaſt ſorgen ſoll ſondern daß auch die Land
wirthe ſelbſt namentlich mit Hilfe der Landwirthſchaftskammer
und deren Beſteuerungsrecht eintreten müſſen Die Dispoſitions
fonds für die Landwirthſchaft ſind in den letzten Jahren
ganz bedeutend vermehrt worden mehr als in anderen
Staaten Wir können mit Befriedigung darauf hinblicken
Die Landwirtoſchaftskanmern ſind eine ganz weſentliche
Stütze für die land wirthſchaftliche Verwaltung geworden und ich
habe mit meiner Bemerkung ſoeben denſelben durchaus keinen
Vorwurf machen wollen Die in den Landwirthſchaftsetat ein
geſtellten Poſitionen für Flußregulirungen betreffen nur nicht
ſchiffbare Flüſſe und geſchehen hauptſächlich im Jnlereſſe der
Landwirthſchaft Was die Bekämpfung der Maul und Klauen
ſeuche betrifft ſo beklagen ſich die einen über die zu große Strenge
der Abſperrungen während andere noch rigoroſere Maßregeln
verlangen Es iſt außerordentlich ſchwierig hier die richtige
Mitte zu finden Die Frage der Bekämpfung der Tuberkuloſe
iſt von der größten Bedeutung und ich werde immer für ener
giſche Maßnahmen auf dieſem Gebiete eintreten Aber die Frage
iſt auch von außerordentlicher finanzieller Tragweite für die
Staatskaſſe Durch eine ausgedehntere Anwendung von Maſchinen
können die Landwirthe an menſchlicher Arbeitskraft viel ſparen
Es iſt hier auch ſchon viel erreicht leider fehlt es den Land
wirthen häufig an dem nöthigen Kapital um einen größeren
Maſchinenbetrieb einzuführen Die letzten Ausführungen des
Miniſters blieben auf der Tribüne faſt ganz unverſtändlich
Redner theilt noch mit daß in den nächſten Monaten eine Vor
lage eingehen werde die den Forderungen des bekannten Antrags
Gamp betr Kontrakthruch 2c Rechnung tragen werde

Abg Sanden nl glaubt auch daß der land wirthſchaftliche
Etat für die Landwirthe nicht beſonders befriedigend ſei Eine
Reihe Poſitionen in dieſem Etat kommen gar nicht der Land
wirthſchaft allein zu gute Hoffentlich werde der Landwirth
ſchaftsminiſter das in ihn geſetzte Vertrauen rechtfertigen und
dafür ſorgen daß beim Abſchluß neuer Handelsverträge die
Land wirthſchaft nicht wieder zu kurz komme Den großen
Schaden den die Landwirthſchaft durch die Leutenoth habe er
kenne er vollkommen an Dieſe Leutenoth werde noch dazu von
Jahr zu Jahr ſchlimmer Dauernd könne allerdings der Staat
der Landwirthſchaft auch nicht helfen doch könne er viel thun
um deren Noth zu lindern Redner bringt dann eine Reihe von
Wünſchen vor Namentlich empfiehlt er Errichtung von land
wirthſchaftlichen Schulen aber ohne Mehrbelaſtung der Ge
meinden Unter der Leutenoth hätten die kleineren und mittleren
Grundbeſitzer faſt noch mehr zu leiden als die großen Die
übrigen Ausführungen des Redners bleiben unverſtändlich

Abg Schmitz Ctr Daß die Lage der Landwirthſchaft eine
ſehr ſchwere iſt wird heute von keiner Seite mehr beſtritten
Die landwirthſchaftlichen Kreiſe ſind keineswegs neidiſch auf die
Jnduſtriellen aber es drängt ſich ihnen das Gefühl auf daß
der induſtrielle Aufſchwung ſich auf Koſten der Landwirthſchaft
vollzieht und das wäre zu bedanern Das Beiſpiel Englands
muß uns ein Mene Tekel ſein Es iſt Pflicht der Regierung
den Verfall der Landwirthſchaft zu verhindern Gelegenheit
dazu bietet ſich ja beim Abſchluß der neuen Handelsverträge
Auch ein weiterer Ausbaun der Agrargeſetzgebung iſt dringend
erforderlich Das Margarinegeſetz erfüllt ſeinen Zweck nicht
ganz da viel Margarine vom Auslande importirt wird und ſo
der Fälſchung die Wege geebnet werden Der Miniſter meint
die Landwirthſchaftskammern hätten von dem Recht der Selbſt
beſtenerung nicht genügend Gebrauch gemacht Aber haben die
Landwirthe nicht ſchon Stenern genug Den Wünſchen des Herrn
v Mendel auf eine reichere Bemeſſung des Land wirthſchaftlichen
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anzem Herzen und im Namen meinerz Lelteße i nie Kern und rechts Wenn ſie ge
Igend unterſtüßt wird ſo wird die Land wirthſchaft bald wieder

i Stellung erlangen die ihr gebührt Lebhafter Beifall im
Centrum und rechts r den Verſuch gemacht ſtatiſtiſcheGeh Rath Müller Wir haben der ländlichen Verſchuldung zu

ſtibeil i UmfangMittheilungen er ſog damit aufgehört weil aus dem
Wokegtet ſpäieiigünſtige Schlüſſe für die Land

es nicht im Jntereſſe der Landwirthe gezogen de die Mitteilungen fortgeſetzt wurden
wirthe liegen ke ein Etx Es iſt eine feſtſtehende Thatſache

Abg v Eyna ieſach einen ſo erheblichen Theil des Ein
daß Stenern en daß ſie äußerſt drückend wirken Jm
kommens gen Jrwird zuweilen auf dem Lande viel zu weit
ElementarUnterich nan doch ſogar in den ländlichen Elementar
gegangen Da der Raumlehre Dreizehnjährige Knaben
ſchulen Unterrich beſſer zu Hauſe als in der Schule Und
auf dem Lande ſinezurſchen könnte man ruhig zwangsweiſe auf
i5 oder 16jährige ten Die Zollbeſtimmungen werden häufig

machen
mitgetheilten

dem Lande r Honig wird ein Zoll von 20 M erhoben Die
umgangen roße Ladungen von Körben mit lebenden Bienen

t ind Holland eingeführt werden Dadurch wird der
aus Belgien Hört hört Der rheiniſche Gemüſezüchterſtand
Zoll geſparenachtheiligt durch die Einfuhr holländiſchen Gemüſes
wird ſebr e eine Aenderung der Zollbeſtimmungen dringend
Hier henswerid Hoffentlich kommt bald das ſehnlichſt erwartete
Waſſerrecht Zomit r hier zu befriedigenden Zuſtänden kommen

im CentrumGehen Hr Hirſch fr Vp Auch wir geben zu daß die Land
wirthſchaft in ſchwieriger Lage iſt Wir beſtreiten aber daß die
Lage der Landwirthſchaft geradezu eine Nothlage iſt und daß
die Land wirthſchaft weſentl ich auf die Hilfe des Staates an
gewieſen wäre Manchen Wünſchen der Landwirthe ſtimmen
auch wir zu Die jetzige Regierung läßt es aber an Fürſorge
für die Landwirthſchaft nicht fehlen Jn den 40 Jahren von
I850 bis 1890 iſt der landwirthſchaftliche Etat nur von 4 auf

Millionen geſtiegen in den 10 Jahren von 1890 bis 1900
jedoch von 11 auf über 27 Milllonen Natürlich ſchließen
dieſe Zahlen nicht aus daß auf einzelnen Gebieten noch weitere
Aufwendungen nothwendig ſind Die Schwierigkeiten
der Land wirthſchaft rühren nicht daher daß der Werth
des Bodens geſunken wäre Das iſt nicht der Fall
wie die Vermögensſteuer beweiſt Selbſtverſtändlich ſind
alle Erwerbszweige Schwankungen ausgeſetzt unter denen ſie
zeitweiſe ſehr zu leiden haben Auch andere Erwerbszweige ſind
in ſchwieriger Lage geweſen aber ſie haben ſich ſelbſt heraus
geholfen ohne Staatsbilfe Wir können nicht in das Wehklagen
der Landwirthe einſtimmen Mit der Landwirtgzſchaft geht es
zu Ende thut eure Beutel auf um ſie zu retten Heiterkeit
Die Landwirthſchaft befindet ſich ſogar ſchon wieder in auf
ſteigender Linie Widerſpruch rechts Es ſind doch auch noch
andere Leute da die beſtehen müſſen Man macht jetzt im
Reiche Propaganda für die Flotte Aber wenn die Flotte Zweck
haben ſoll ſo müſſen wir doch einen ausgedehnten Handel mit
anderen Ländern haben Die Handelspolitik aber die
Sie nach rechts verlangen würde unſeren Export ſehr
ſchädigen Dieſe Handelspolitik die Sie wünſchen kann ich
nur als verhängnißvoll bezeichnen Widerſpruch rechts Die
Leutenoth bedauern auch wir Aber wir ſind Gegner aller
der Polizeimaßregeln auf die Sie den größten Werth legen
Herr v Mendel hat das anhaltiſche Geſetz über den Kontrakt
bruch der Arbeiter das ſog kleine Zuchthausgeſetz ſehr gelobt
Aber dies Geſetz darf uns wirklich nicht zum Vorbild dienen
Durch ſolche Geſetze wird man die Landflucht nicht aufhalten
Wenn Sie nach rechts die Arbeiter ans Land feſſeln wollen
ſo geben Sie ihnen die Rechte die ihre Brüder in der Jnduſtrie
haben Wie wäre es wenn wir land wirthſchaftliche Jnſpektoren
nach Analogie der Fabrikinſpektoren ſchüfen um den dort viel
fach noch vorhandenen Mißſtänden zu ſteuern Sehr richtig links
Lachen rechts Der Miniſter hat ein Geſetz angekündigt das den
Anträgen Gamp aus dem vorigen Jahr Rechnung trägt Jch
kann das nur bedauern Sehr viele Punkte aus den Gamp ſchen
Anſrägen gehen nur das Reich an aber nicht die Einzelſtaaten
Außerdem bezwecken dieſe Anträge Ausnahmegeſetze gegen die
ländlichen Arbeiter Durch ſolche Geſetze werden Sie Jhren
Zweck nicht erreichen Wir ſtimmen dem landwirthſchaftlichen
Etat im ganzen bei wir ſtimmen auch den Wünſchen auf weitere
Vermehrung der Mittel für die Landwirthſchaft zu Das nene
Jahrhundert wird die große Aufgabe haben die kleinen und
mittleren Landwirthe in die land wirthſchaftliche Technik und
Wiſſenſchaft einzuführen Wenn ſie dazu fähig ſein ſollen ſo
müſſen ſie vor allem eine gute Schulbildung genießen Sie
dürfen die Jugend nicht durch eine Art Raubbau ans Land
feſſeln und daneben ihre Ausbildung vernachläſſigen Nur durch
organiſirte Selbſthilfe kann der Landwirthſchaft geholfen werden

Abg Frhr v Wangenheim Für die eigentliche Land
wirthſchaft iſt im Etat nur ſehr wenig geſchehen Gerade wäh
rend der finanziell guten Jahre mußte erheblich mehr gethan
werden Die Landwirthſchaftskammern ſind bereits in manchen
Fällen in der Beſteuerung bis an die äußerſte Grenze gegangen
Trotzdem ſind ihre Mittel unzureichend Jch glaube daß es
wünſchenswerth ſein wird die Generalkommiſſionen zu reorgani
ſiren Sehr unangenehm macht ſich bei ihnen häufig der Mangel
an landwirthſchaftlich und techniſch geſchulten Beamten geltend
Auf dem Gebiete des ländlichen Kreditweſens müßte die Regierung
endlich einmal energiſch vorgehen Durch unſere Abſperrungen bei
Seuchen wird nur die Dauer der Verſeuchung verlängert Bevor
man die Maßregeln gegen die Tuberkuloſe ergreift muß ich doch
daran erinnern daß man mit den ſchärſſten Maßnahmen gegen
krankes ausländiſches Vieh vorgehen muß Sehr erfreulich iſt
die Vermehrung der Mittel für Landesmeliorationen Der
Diepoſitionsfonds für die Landwirthſchaft iſt bei weitem nicht
genügend Auch wir haben Sinn für Bildung Wir würden
es ſehr begrüßen wenn an der Univerſität Greifswald ein land
wirthſchaſtlicher Lehrſtuhl errichtet würde Vielleicht wirkt der
Landwirthſchaftsminiſter in dieſem Sinne auf den Kultusminiſter
Sendeu iſt die weitere Anwendung der Maſchinenkraft in der
Jlluſiont haft wünſchenswerth Aber wir dürfen uns hier keinen

en bingeben denn in ſehr vielen Betrieben iſt es garM nicht möglich die Handarbeit durch Maſchinenarbeit zu erſetzen
e e iſt abbängig von der ganzen Zoü Handels
hier ſich verſ i nur der Staat helfen Denn er iſt es der
den Harmloſenpr Kat Herr Abg Gothein hat kürzlich über
ſchärſſte zu geſpröchen gewiß ſeien dieſe Leute aufs
die für weite Voltetreiſ Aber es giebt andere Spielerkreiſe

geh Uinfs e u reiſe viel ſchädlicher ſind und die Jhnen
nach links näher ſtehen als uns Sehr gut rechts Jch

meine gewiſſe kaufmänniſche Bankkreiſe Es war mir inter
eſſant in der Rede des Herrn Abg Hirich das ausge
ſprochene Zugeſtändniß zu ſinden 2 ig H de r n
Zolltarif aus der Haut der Ländwirthſchaft die Riemen
geſchnitten werden ſollen Wir werden uns ſehr freuen wenn
unſer Export ohne Benachtheiligung der Landwirtſchaft ge
fördert werden kann Aber in erſter Linie iſt doch der
Markt zu pflegen und es iſt vollkommen falſch künſtlich einen
großen Export zu züchten Der Ertrag des Bodens iſt heute ſo
gering daß ſehr viele Bauern nicht mehr ſo viel verdienen wie
ein Arbeiter Es iſt doch nicht zu viel wenn wir verlangen
daß der Bauer nicht mit Verluſt arbeiten ſoll Herr Hirſch bat
nur vom Standpunkte der Arbeiter geſprochen Einen ſo ein
ſeitigen Standpunkt können wir nicht theilen Iſt doch in der
letzten Zeit für keinen Stand ſo viel geſchehen wie für die
Arbeiter Sehr richtig rechts Es bört ſich ja ſehr
ſchön an wenn man ſagt wir verlangten Ausnahme
geſetze gegen die Arbeiter Davon iſt keine Rede Aber
wenn Arbeitgeber und Arbeiter einen Vertrag ſchließen ſo darf
der Arbeiter nicht in der Lage ſein willkürlich den Vertrag
zu brechen Dahin allein ſtreben wir Die Herren von der

Linken reden oft über Dinge von denen ſie nichts verſtehen
Sehr richtig rechts Wir laſſen es nicht an r warge für die d

Ausbildung unſerer Landwirthe fehlen Vielleicht wäre es nütz
lich wenn die Herren von der Linken ſich nicht immer um die
Ausbildung der Landwirthe
bildung kümmerten Lebhafter Beifall rechts

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donners
tag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Wrovinzialnachrichten
Merſeburg 24 Jan Ueberfahren Auf hieſigem

Dev kam am Dienstag abend der hier wohnhafte Hilfs
ragirmeiſter Brenner beim Ankoppeln von Wagen zu Falle
und gerieth unter die Räder des Zuges Hierbei wurde dem
Unglücklichen der rechte Unterarm zermalmt der Oberarm und
das Schulterblatt ſtark gequetſcht Auf Anordnung des
Arztes wurde der ſchwer Verletzte der Halleſchen Klinik zugeführt
Brenner ein äußerſt pflichttreuer Beamter iſt verheirathet und
Vater mehrerer Kinder

Weiſzenfels 24 Jan Lohnbewegung Zu der
von hier gemeldeten Lohnbewegung von 5000 Berg
arbeitern im WeißenfelsZeitzer Brannkahlenrevier
ſchreibt man uns Man hat ſich bereits an 10 Orten bezw in
10 Zweigverbänden dahin geeinigt am 1 Aprik den Bergwerks
verwaltungen die ſchon früher formulirten Anträge zur Annahme
zu unterbreiten welche ſich beziehen auf eine 10prozentige Lohn
erhöhung für die Arbeiter über und unter der Erde eine neun
ſtündige Arbeitszeit Abſchaffung der Frauenarbeit und ge
trennten Gedinge ſowie Ausbauung des Sanitätsweſens nach
der gelegentlich des Halleſchen Bergarbeiter Kongreſſes angenom
menen Reſolution

MordS Vom Eichsfelde 24 Jan Zu der bereitsgemeldeten grauenvollen Mordthat in Bernterode Kreis
Worbis wobei der Drechsler Brand den eigenen 18jährigen
blödſinnigen Sohn ertränkt hat wird noch Folgendes bekannt
Vor einigen Tagen klagte B ſeinen Nachbarn daß der blöd
ſinnige Sohn verſchwunden und nirgends zu finden ſei Die
Nachbarn unterzogen infolgedeſſen ſein Gehöft einer Unter
ſuchüng an der ſich auch B betheiligte Das Ergebniß war
daß der Sohn in einem durchgeſchnittenen Petroleumfaſſe
welches mit Waſſer gefüllt in einem Schuppen ſtand mit dem
Kopfe nach unten todt vorgefunden wurde Der Kopf war bis
zum Halſe eingefroren ſodaß der Körper ſammt dem Faß der
Hitze eines Ofens ausgeſetzt werden mußte um herausgenommen
werden zu können Die Sektion der Leiche ergab ſo gravirende
Beweiſe gegen daß er in das Gerichtsgefängniß zu Worbis
überführt wurde Am Tage nach ſeiner Einlieferung hat der
Mörder ſich bekanntlich in der Zelle erhängt

Weimar 24 Jan Aus dem Zuge geſtürzt Der
beim Elektrizitätswerk in Jlmenau beſchäftigte Volontär Kurt
Hermann welcher zur Feier der Silberhochzeit ſeiner Eltern
reiſte iſt auf noch nicht aufgeklärte Weiſe auf der Strecke
WeimarOßmannſtedt aus dem Coupe geſtürzt und hat ſo ſchwere
Verletzungen davongetragen daß er auf dem Transport nach dem
Krankenhauſe ſtarb

Eiſengach 24 Jan Neue Bahn Für die Neben
Eiſenbahn Treffurt Hörſchel ſind 3,175,000 M vorgeſehen

Heiligenftadt 24 Jan Der Konkurs der Kommandit
geſellſchaft Haupt Co Cigarrenfabrik hier iſt durch einen
70 proz Zwangsvergleich beendet Die bevorrechtigten Gläubiger
werden voll befriedigt

Letzte Nachrichten
Berlin 24 Jan Der Kaiſer empfing geſtern den Landrath

a D Janſen und den Diöceſan Baumeiſter Renard aus Köln
welche die Pläne für den auf dem Grundſtücke der Dormition
zu errichtenden Marien dom vorlegten und erläuterten Die
Audienz währte nach der Germania etwa eine Viertelſtunde
Wie ſchon früher verlautete wünſcht der Kaiſer daß die Seel
ſorge an der Marienkirche von den deutſchen Benediktinern
ausgeübt werden ſoll Der gegenwärtige Leiter des deutſchen

oſpizes und Seelſorger an der n Kapelle iſt der bekannte
Pater Schmidt aus dem Lazariſten Orden

Das heute früh 8 Uhr in Dresden ausgegebene Bullelin
über das Befinden der Fran Herzogin Friedrich
beſagt

Die Athemnoth hält immer noch an hat aber in den letzten
24 Stunden hohe Grade nicht erreicht Die Nacht verlief
unruhig wenig Schlaf Puls befriedigend Nahrungsaufnahme
etwas beſſer Der Zuſtand giebt zu augenblicklichen Be
ſorgniſſen keine Veranlaſſung
Die Prinzeſſin Friedrich Auguſt von Sachſen iſt

hente nachmittag von einer Tochter glücklich entbunden Mutter
und Kind befinden ſich wohl

Prof Dr Max v Pettenkofer in München iſt nach voran
gegangener Wahl zum ſttmmberechtigten Ritter des Ordens
vour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte ernannt worden

Die Handels kammer Düſſeldorf hatte den Handels
miniſter gebeten ſie von der Verpflichtung zur vertraulichen
Behandlung des Geſetzentwurfs über eine Waarenhaus
ſteuer zu entbinden und ihr die Veröffentlichung ihres Gut
achtens im Jahresbericht zu geſtatten Die Kammer wies darauf
hin daß unterdeß eine ganze Anzahl von Handelskammern ihre
Gutachten veröffentlicht hätten und die Preſſe ausführliche Mit
theilungen über den Geſetzentwurf gebracht hätte Der Handels
miniſter erwiderte darauf daß die Forderung der Geheim
haltung des Entwurfs und der darüber erſtatteten Gutachten
ſeiner Zeit auf Wunſch des Finanzminiſters geſtellt worden
ſei und der Herr Finanzminiſter auch heute noch Werth
darauf lege daß von einer Veröffentlichung abgeſehen werde

Nach dem Muſter des Spiritusringes ſoll auch ein Zucker
Kartell zu ſtande gebracht werden Seine Ausſichten ſcheinen
ſich in neuerer Zeit weſentlich verbeſſert zu haben denn in einer
Sitzung des Land wirthſchaftlichen Vereins in Breslau wurde
nach der Voſſ Ztg feſtgeſtellt daß 360 von 400 deutſchen
Zuckerfabriken für das Zuckerkartell ihre Untexrſchrift gegeben haben Das Zuſtandekommen des Kartells
im laufenden Jahre ſei deshalb zu erwarten

Auf der letzten Hauptverſammlung des Bundes der Land
wirthe für den Kreis Flatoiv Weſtpreußen wurde Ritterguts
beſitzer Wilckens als Kandidat des Bundes der Landwirthe
für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt Abg Wilckens erklärte
ſich gegen die Kanalvorlage

Der rudolſtädter Landtag genehmigte heute den Ent
wurf der neuen Geſindeordnung und bewilligte

als erſte Rate für den Bau eines neuen Miniſterial
gebändes

Die Anthracit Werke von Guſtav Schulze zu Berlin
Hamburg und Dresden haben dem Rath der Stadt Dresden
für den durch den böhmiſchen Streik entſtaudenen Ausfall
von Kohlen zur ſofortigen Lieferung 10,000 Tonnen à 1000 kg
Anthracit zum gewöhnlichen Verkaufspreis zur Verfügung
geſtellt Der Rath hat von dem Angebot Gebrauch gemacht

Jn den Kreiſen de in die Lennep Solinger Militär
befreinngsangelegenheit verwickelt ſind wurden wiederum
Verhaftungen vorgenommen Es handelt ſich faſt aus
nahmslos um Söhne wohlhabender Familien die in der
Einjährig Freiwilligen Prüfung durchfielen und aus Schen vor
dem Dienſt als Gemeiner gegen hohe Summen Pillen zur Er
zeugung teimporären Leidens für die Zeit der Muſterung ſich

ſondern auch um ihre eigene Aus i

ab Der

verſchafften Die Militärbehörde revidirt auf viele
ie Muſterungsrollen zur Entdeckung Schuld

zahlreiche Verhaftungen bevorſtehen Gegen die Serie
in dem Aufſehen erregenden Prozeſſe verwickelten Perſonen
m Februar vor der Elberfelder Strafkammer verhandelt
Jn Königsberg i Pr brach im Lagerranm der Manufaktur

und Wollwaarenfirma Fürſt Bodenſtein in der Altſtädtiſchen
danagaſſe heute mittag Feuer aus wobei ein Lehrling ver

e

Jn Berlin wurden heute abend durch eine ſchwere Gas
z ion drei Perſonen durch Brandwunden erheblich

Jn GlIinno Poſen tödtete ein Altſitzer im Streite ſeine
frübere Geliebte mit Axthieben und erſchoß ſich dann ſelbſt

Der im Liegnitzer Gattenmord Prozeſſe verurtheilte Marlwitz legte Reviſion beim Reichsgerichte ein
Jn München wurde auf einer Redoute ein Artiſt von

einem Buchhändler im Streite erſchoſſen
Wien 24 Jan Die ch riſtlich ſoziale Vereinigundes Reich sraths hielt eine Klubſitzung ab in welcher e

folgendes beſchloß Die Partei erklärt ſich mit der vom Mini
ſterium Körber eingeleiteten Aktion zur Beilegung des
nationalen Streites einverſtanden und erblickt in den
Verſtändigungskonferenzen ein geeignetes Mittel dazu

Prag 24 Jan Heute hat hier die Bürgermeiſterwahl
ſtattgefunden Nach drei vergeblichen Wahlgängen in denen
immer Podlivny 42 und der Alttſcheche Srb 43 Stimmen er
hielten wurde die Wahl auf morgen vertagt

Paris 24 Jan Deputirtenkammer Der Miniſter des
Aeußern Delcaſſé bringt einen Geſetzentwurf ein betreffend das
Fortbeſtehen der Befugniſſe der gemiſchten Gerichts
bdöfe in Aegypten auf weitere fünf Jahre vom 1 rer

Deputirte Motte ſpricht ſich ſehr tadelnd über den
Staatsanwalt Bulot aus weil dieſer ohne Beweis zu erbringen
in dem Aſfumptioniſtenprozeß etwa 30 Deputirte nam
haft gemacht habe die von den Aſſumptioniſten unterſtützt ſein
ſollten Der Juſtizminiſter Monis erwidert Bulot habe nur
einen Zeitungsartikel verleſen Der Miniſter fügt hinzu eine
Karte des Deputirten Bernard ſei bei den Aſſumptioniſten in
Bordeaux aufgefunden worden Bernard proteſtirt heftig gegen
dieſe Behauptung und nennt den Miniſter und Bulot
Lügner Bernard wird zur Ordnung gerufen Während
der Rede des Jnuſtizminiſters werden auf der Rechten und
bei den Nationaliſten ſtürmiſche Proteſtrufe laut Laſies
wird zur Ordnung gerufen Mehrere Depntirte proteſtiren gegen
das Vorgehen Bulots darauf ergreift Bernard abermals das
Wort und ergeht ſich in heftigen Beſchimpfungen des Juſtiz
miniſters Es wird mit großer Majorität beſchloſſen Bernard
zeitweilig von den Sitzungen auszuſchließen Bernard
weigert ſich den Saal zu verlaſſen Deſchanel unterbricht
die Sitzung hierauf betritt eine Abtheilung Soldaten den Saal
und geleitet Bernard welcher dagegen proteſtirt hinaus Einige
Nationaliſten rufen Bernard während er die Wandelgän
paſſirt Beifall 9 Nach Wiederaufnahme der Sitzung we
Juſtizminiſter Monis die gegen ihn gerichteten Anſchuldigungen
mit Entrüſtung zurück Beifall Gourd erklärt man d
das Vorgehen Bulots nicht dulden und verlangt daß die An
frage in eine Jnterpellation umgewandelt werde mehrere andere
von Bulot namhaft gemachte Deputirte ſchließen ſich dem Ver
langen an Miniſterpräſident Wald eck Rouſſeau erklärt
die auf der Tribüne vorgebrachten Richtigſtellungen ſeien ſehr
berechtigt jedoch müßten die Proteſte an den Verfaſſer des be
treffenden Artikels gerichtet werden und nicht an den Beamten
welcher denſelben vorlas ohne die Verantwontung dafür zu
übernehmen Was eine Interpellation über die Frage anlange
ſo müſſe man den Ausgang des Aſſumptioniſtenprozeſſes ab
warten Hierauf wird die Angelegenheit mit 319 gegen 214
Stimmen auf einen Monat vertagt Beifall Sodann
wird die Berathung des Budgets fortgeſetzt

Paris 24 Jan Die Aſſumptioniſten Patres wur
den vom Zuchtpolizeigericht zu je 16 Fres Geldbuße ver
urtheilt Außerdem ſprach der Gerichtshof die Auflöſun
der Aſſumptioniſten Geſellſchaft aus
der Sitzung erfolgte ohne Zwiſchenfall

Rom 24 Jan Als Abſchluß der ſeit 1891 eingeleiteten

t es

Verhandlungen unterzeichneten heute der Miniſter des Aus
wärtigen Visconti Vengla und der franzöſiſche Botſchafter
Barröre ein Protokoll durch welches die Abgrenzung der
dtalieniſchen und franzöſiſchen Beſitzungeu an
ger Küſte des Rothen Meeres beſtimmt wird Die Grenzlinie
ieht aus von dem äußerſten Ende des Vorgebirges Ras
Dumeira folgt alsdann der Waſſerſcheide des Vorgebirges und
richtet ſich ſchließlich gegen Südweſt in der Weiſe daß Jtalien
die Karawanenſtraßen gelaſſen werden die von Aſſat nach Auſſa
führen

Liſſabon 24 Jan Angeſichts der Unmöglichkeit die Aus
gaben zu vermindern und die indirekten Stenern um die Zölle
zu ändern hat die Regierung eine Erhöhung der Stempel
ſteuer beſchloſſen Auch ſollen künftig alle n des
Schatzamtes und alle Handelsgeſchäfte zwiſchen Privatperſonen
ſtempelpflichtig ſein

Waſhington 24 Jan Der Senat berieth geſtern den
Antrag Jones die Abſtimmung über die Ratifikation des
Samoniſchen Vertrages nochmals zur Berathung zu
ſtellen Jones erklärte der Vertrag ſei unter der Voraus
ſetzung ratifizirt worden daß die Errichtung einer Civpil
regierung auf Tnutuila nicht beabſichtigt ſei allein einen Tag
nach der Ratifikation habe ein augenſcheinlich von gut unter
richteter Seite ſtammender Bericht der Blätter gemeldet daß
eine Civilregierung auf den Jnſeln errichtet werde Pettigrew
ſprach ſich fur eine nochmalige Berätbung aus weil Mataafa
mit dem Vertrage unzufrieden ſein ſolle Das Mitglied des
Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten Davis führte aus
er habe keine Kenntniß hiervon die amerikaniſche Regierung
auf Tutuila werde an der früheren Lage nichts ändern Bei
der darauf vorgenommenen Abſtimmung ſprachen ſich 11 für
und 22 Senugtoren gegen die Wiederberathung aus Das
Haus war ſomit beſchlußunfähig

Buenos Aires 24 Jan Telegramm des Reuter ſchen
Bureaus Nach Meldungen aus Roſario iſt die Peſt daſelbſt
aufgetreten Ein ſtrenger Sanitätskordon iſt gezogen worden

Der ſüdafrikaniſche Krieg

Frankfurt a 24 Jan Die Frankf Ztg meldet
ans London Aus dem Burenlager bei Ladyſmith wird
über Lonrençco Marquez berichtet daß die Engländer mit
mehr als 30,000 Mann und 40 Geſchützen einen
verzweifelten Verſuch machten die Höhen am
Tugela zu nehmen Die engliſche Artillerie habe dabet
das ärgſte Feuer entwickelt welches man im gegenwärtigen

Kriege je geſehen habe Dreimal hätten die eng
liſchen Regimenter die Anhöhen erſtürmt drei
mal ſeien ſie durch neue Truppen verſtärkt
worden und jedesmal ſei der Angriff durch die
Buren unter dem Kommando von Schalk Burgher
Botha und Luneas Meyer zurückgeſchlagen worden
Als der 10 ſtündige Kampf zu Ende war waren die engliſchen
Ambnlanzen ſtark beſchäftigt
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Brüffel 23 Jan Nachts einget e Depeſchen ausVier de vie ehe en ben en
Vormarſches Warren s

gegen Ladyſmith Die Buren ſchreiben ſich den
Warren s

erlitt derartige Verluſte daß ſie bis auf weiteres

Prätoria beſtätigen die geſtrige
giltigen Scheitern des
vollſtändigen Sieg zu Die Armee

kampfunfäbhig iſt
Lonudon 24 Jan Dem Reuter ſchen Buregu wird aus

Lonrengo Marquez vom hentigen Tage gemeldet Eine aus
Prätoria kommende Depeſche enthält nähere Einzelheiten über
das Gefecht bei Olivers Hoek Es wird in derſelben gemeldet
daß die Briten vier oder fünfmal täglich ihre er
müdeten Soldaten durch friſche Mannſchaften
erſetzen Die Buren verloren einen Todten
zwei leicht Verwundete Bei den Burentruppen herrſcht
die zuverſichtlichſte Stimmung Die britiſchen Truppen
haben ſchwere Verluſte erlitten Botha übernahm
den Oberbefehl über die Truppen anf dem Spionskop Cronje
wurde anderwärts hingeſandt Jm engliſchen nörd
lichen Lager herrſcht Verwirrung man ſah wie
die Truppen ſich ziellos hin und herbewegten

London 24 Jan Buller s hier in früher Morgenſtunde
veröffentlichtes Telegramm wirkt deprimirend Die Times
erklären es könne die Spannung nur erhöhen klar ſei daß
Warren in den letzten zwei Tagen nicht avancirt
iſt Man müſſe das Reſultat des Angriffs auf den Spions
kop mit Muth und Kaltblütigkeit erwarten Die obigen
Depeſchen enthalten es

London 24 Jan Aus Ladyſmith 22 Januar wird
dem Stand gemeldet die Einſchließung der Stadt
fei ſo dicht als je Das Bombardement dauere fort
Nach einer Dalzieldrahtung aus Prätoria verſuchte die Be
ſatzung von Ladyſmith während der Kämpfe am Sonnabend
eine Demonſtration die aber durch die Wachſamkeit der
Vorpoſten vereitelt wurde

Modder River 23 Jan Meldung des Renter ſchen
Bureaus Montag abend wurde unter dem Schutze heftigen
Artilleriefeners ein Aufklärungsmarſch gegen Magers
fontein zu unternommen Der Feind der das Geſchützfeuer
ſehr gut erwiderte iſt wie ſich herausſtellte noch ſehr ſtark an
Zahl Das Schießen dauerte nach dem Dunkelwerden noch
fort und wurde auch heute früh wieder aufgenommen

Berlin 24 Jan Nach der Poſt iſt dem bei der
Delagoabai aufgebrachten deutſchen Segelſchiffe Hans
Wagner von den britiſchen Behörden in Port Eliſabeth
aufgegeben worden die von ihnen als Kriegscontre
bande bezeichneten Güter zu löſſchen Das Schiff iſt darauf
weitergeſegelt

Der Kohlenarbeiterſtreik in Oeſterreich
Wien 24 Jan Die Wiener Abendpoſt ſchreibt Die

Zeitungesmeldung daß auf der Strecke Pilſen Furth 40 für
Vayern beſtimmte Waggons Kohle behördlich beſchlag
nahmt worden ſeien iſt wie wir von zuverläſſiger Quelle er
fahren vollſtändig unrichtig Es hat ſich einfach nur um eine
Fehl Spedition einer ſür die K K Staatsbahn beſtinnmnten
Sendung Regiekohle gehandelt welche auf Verfügung des Auf

Kölnu 24 Jan
Parie A Jan Behb

57 59 U ürx April
je La

Amsterdam 24 Jan Rüböl Iooo 2776 Mai 2754
Central Stelle der Prenss Land wirthsehaſtakammern

Rüböl loco 66,00 per Jan 54,50
re ruhblg Jan00 59,25Jan mals per Jan 739,

GSohloasberioht Ratünirtes Type87,75 Febr loco 22 ber u 4 woatsaSpr2s S r 5 Man 28,25 Br por Febr 25,50 Br per Ja
ew Vor 4 Jan TNew Vork 9,90 äo in Phiiade ges Fetroleum Standard white in

do Credit Balances at Oil City 16 8,00
phia 9,85 do Refine d n Cases 13,00

24 Jan Notirungestelle Waszeratände bedeutet uber unter Null
a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden r r ren ne uebsWeizen Roggen Goroto Hafer Artern Brückenpegel 23 Jan 0,54 24 Jan 0,90 o

Magdeburg 136 150 140 146 144 170 132 143 el 7e Zeuen i r lagerse burg o h 140 40 35 145 Ohe es l 77do wesil der iluide 185 147 140 140 175 130 142 e ter t 435 J z
s ug An i z Kalbe öberpegel rru63 70e n S nan 26in 182 i 182157 120 140 i14 i21 90 Vnierpegel iv Weltmarkt Moldaun TIser VBger Blvoaut Grund heuitlger eigener Depesohen in Mark die Tonne einszeht Fraohs

J anZoll und Spesep aber aussehl der Qual itä te Unterschiede e 2 ham 24,1 am 23 ,1 Budweis 23 0,271 1 Torgau 24 1,22 22
Von New Vork nach Berlin Weiren 75 Ots 173 25 M 171 00 M Frag 0,44 10 Wittenberg 1,78 19

Chicago J Weiren 649 Cts 164 00 162 59 Jungbunzlau 0,06 2 Rosslau 3,25 16Liverpool Weizen 5 h S d 173 900 173 75 laun 00,456 16 721 16Odessa a Weiren 85 Kop 164 25 164 25 Pardubitz Magdeburg 1,38 4Odessn 7 Roggen 71 Kop 145 75 144 50 Brandeis S angermünde 3,29 15Riga 2 Weizen 85 Kop 161 00 161 90 Melnik 2 0,14 4 Wittenberge 3,07 6Riga J Roggen 71 Kop 142 50 142 50 Heitweritz 0,24 5 Dömitz Peg 23 4 1,30 8In Paris Weizen 19,05 Fres 155 00 153 25 Auesi 4 0,56 8 Lauenbarg 24 1,51 13Dresden 0,61 l 29Petroleum Dresden eisfrei Rosslau eisfrei Tapgermünde Eisaufbruch Lauen
Hawbuarg 24 Jan Petroleum fest Standard white oeo burg Treihbels

8,35 Br
Bremen 24 Jan Börsen Sehlusebericht Ratfänirtes Petroleum

Ofßrielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 8,45 Br
h Jan Von den oberen Plätzen werden 1,92 m Wucehs ge

meldoet
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Staffel bezahlt

eutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Magde

gebers in Auſſig während des Transports aufgehalten und der
richtigen Beſtimmung zugeführt worden iſt Die KKohlenſendungen
ins Ausland werden anſtandslos befördert ſoweit Woggons
hierfür vorhanden ſind

Karlsbad 24 Jan Geſtern ſtellten 336 Bergarbeiter die
Arbeit ein und überreichten ihre Forderungen betr Lohn
erhöhung achtſtündige Arbeitszeit ufw Zwei
reduzirten bereits infolge der Kohlennoth ihren Betrieb Das
Sprudelſalzwerk in Karlsbad ſtellte den Betrieb
im Sndhauſe ein

Nürſchan 24 Jan Auf den Zechen im Mieſer Bezirk
ſtreikten hente 4414 Arbeiter Auf dem Zieglerſchachte
wo geſtern noch vollzählig gearbeitet wurde erſchienen heule blos
133 Arbeiter

Pilſen 24 Jan Die Situation auf den beiden Littitzer
Schächten iſt unverändert Zum Schutze der Arbeitenden iſt
heute von hier eine Militär Aſſiſtenz in Stärke von 235 Mann
nach Littitz Sulkow und Nürſchan abgeſandt worden

Brüx 24 Jan m hieſigen Kohlenrevier ſind von 5648
Arbeitern bei der heutigen Frühſchicht 1477 Mann angefahren
in 23 Schächten ruht die Arbeit Es herrſcht Nuhe

Mähriſch Oſtrau 24 Jan Bei der heutigen Frühſchicht
im öſtlichen Theil des hieſigen Reviers hat ſich die Lage
bedentend gebeſſert Morgen findet in Wien eine
Sitzung der Gewerken ſtatt an welcher auch die Betriebsleiter
theilnehmen

Prag 24 Jan Jn allen Streikgebieten iſt die Lage nahezuunverändert Jm Schlaner Bezirk iſt den Urbeitern
des Marek Schachtes die geforderte Lohnerhöhung gewährt
worden die Arbeit iſt infolgedeſſen wieder aufgenommen
worden Die Arseiter in Schwadowitz und Schatzlar
haben ihre Forderungen überreicht und beabſichtigen falls die
ſelben nicht bewilligt werden am Freitag in den Ausſtand zu
treten Jn Nutſchitz Bezirk Kladno iſt ſowohl der Be
trieb des Vergwerkes als auch derjenige der Eiſenerz Röſtöfen
der böhmiſchen Montan Geſellſchaft infolge Kohlenmangels ein
geſtellt worden Ueberall herrſcht vollſtändige Ruhe

vr v 2
Vexantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling

für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
fämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Henbel
in Halle S

Handel Gewerbe und Verkehr
Goetroido
Telegr Roiher WinterweizgenNew Lork 24 Jan74 Januar März 74 Mai 73 Juli 73 Maisr Mai 39 Juli ehl 2,60 äetreide

fracht 2
Chicago 24 Jan Telegr Weizen Januar 64 Mai667 Mais Mai 33

Hamwburg 24 Jan Weizen loco stetig loco holsteinischer144 148 Roggen loeo stetig mecktenburger loco neuer 139 144
russischer loco matt 105 Hafer rubig Gerste ruhbig

Amseterdam 24 Jan Weizen auf Termine ättolos März
Roggen loco fest auf Termine behauptet März 131 Mai 130

London 24 Jan Sehli ab richt Sawmiliche Getreidearten
fkest aber ruhig Gerate wenig Angebot

Oelgaaten Oele Foettwaaren
New Vork 24 Jan Telegr Schmalz Westera eteam 6,15

Hamburg 24 Jan Kühol unverzollt test loco 52,50
Bremen 24 Jan Schmalz Ruhig Wiſeox in Tube 82,50 Plg

Armour zhield in Tube 32,50 Pf andere Marken in Elmern
32,75 38,00 Pf Hpeck Steüg Short elear midding loco ä1,50 Pr
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